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Liebe Leserin, lieber Leser!
Mit kräftigen Strichen und mächtig rot – das springt ins 
Auge und soll es auch. Blut-Rot ist eine Signalfarbe – 
wir kennen das von wichtigen Straßenschildern. Mit 
Rot wird markiert. Und mit dem Kreuz auch. Ein Kreuz 
hinter einem Namen zeigt an, dass dieser Mensch 
gestorben ist. Durchkreuzte Pläne sind erledigt. Ge-
kreuzte Linien erleichtern das Zielen, ja sie belegen 
zu jagende Tiere auf archaischen Höhlenzeichnungen 
bereits mit tödlichem Bann. Und ohne Zweifel: gekreu-
zigt ist sogar ein Mann wie Jesus von Nazareth tot und 
erledigt. Da können sich politische wie religiöse Feinde 
ganz sicher sein.

So hat das blutrote Kreuz auch das Tier auf dem Titel-
bild dieses Gemeindebriefs blind und machtlos gemacht. Dass es ein Stier ist, entnehme 
ich dem Titel: „red bull“, der nicht erst heute für unglaubliche Energie und (männliche) 
Stärke steht. Reste dieses urtümlichen Symbols göttlicher Macht finden sich sogar noch 
in der biblischen Erzählung vom goldenen „Kalb“ (2.Mose 32), bei der es eigentlich um 
eine kleine Stierskulptur geht. 

Das blutrote Kreuz sagt: Gott ist tot und erledigt. Oder es schreit: Gott ist blind, hat 
keine Macht!

Ein Karfreitagsschrei, der nicht nur einmal im Jahr zu hören ist. Kreuzerfahrungen ma-
chen, dass man nicht anders kann.

Auch die Stille danach gehört dazu. Eine große Leere.

Und die Stimme, die dann irgendwann sagt: „Ich war tot und siehe, ich bin lebendig.“ 
Eine Ostererfahrung. 

Wann wir die Stimme wahrnehmen, ist individuell verschieden, aber es ist die Stimme 
des Gekreuzigten, die wir hören und spüren. Keine die uns sagt: „Vergiss es - das war 
alles nichts!“, oder: „Das war doch ein Klacks!“ Die Stimme sagt: „Ich lebe - und ihr 
sollt auch leben!“ (Joh 14,19) und „Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.“(2.Kor 
12,9). In vielen kleinen Punkten, die nicht gleich ins Auge springen, weil sie nicht so 
kräftig sind. Dafür aber bunt und lebendig.

Ich wünsche Ihnen für die kommenden Feiertage viele solcher Punkte, an denen Sie 
Ihre Lebendigkeit spüren!

Mit österlichen Grüßen!

Ihre

Ich war tot und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit 
und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle.                  Offb.1,18

Das Bild „red bull“ von Jörg Künkel 
war vom 12.2.-12.3.2017 Bestandteil 
der Ausstellung „Hier stehe ich. Ich 
kann nicht anders. Brühler Künstle-
rinnen und Künstler stellen sich.“
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Reformationsjubiläum in Brühl und Umgebung
Das Jubiläumsjahr ist auch in unserer Gemeinde in vollem Gange.
Die Ausstellung von Brühler Künstlerinnen und Künstlern, die sich dem Thema 
„Hier stehe ich. Ich kann nicht anders.“ stellten, wurde dort am 12.2.2017 mit dem 
Landesbischof Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh in einem sehr gut besuchten Got-
tesdienst feierlich eröffnet. Er griff in seiner Predigt das Zitat „Ein Christenmensch 
ist ein freier Herr in allen Dingen und niemandem untertan. Ein Christenmensch ist 
ein dienstbarer Knecht und jedermann untertan“ auf. Diese Verse sagen viel aus über 
spannungsvolle Situationen, in denen nur das Vertrauen auf Gott hilft. „Gottvertrauen 
macht uns mutig und frei, mit und in Spannung zu leben“, so der Bischof. „Wir sind 
freie Menschen, wir stehen aufrecht, erhobenen Hauptes da und gleichzeitig sollen wir 
dienstbare Knechte und Mägde sein.“ Das sei damals die Botschaft der Reformation 
gewesen und sei sie heute noch. 

Die 28 Künstler und Künstlerinnen hatten sich auf ganz unterschiedliche Weise mit 
dem Thema auseinandergesetzt. Das Ergebnis war überwältigend. Mit Skulpturen, Ma-
lereien und Fotografien bezogen sie einen persönlichen Standpunkt. Einige brachten 
Standfestigkeit durch beispielsweise Leuchttürme oder Berge zum Ausdruck, andere 
Bewegung als Bild für Veränderung. Die Widersprüchlichkeit Luthers wurde aufgegrif-
fen. Gruppen von Flüchtlingen oder einzelne von der Bedürftigkeit der Welt bestimmte 
Ichs forderten die Betrachter zur Stellungnahme heraus, ebenso Fragezeichen, auf die 
wir eine eigene Antwort finden sollten. 
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In Ketsch setzte Elke 
Noeske vom 25.3.-2.4. 
die Reformation mit 
Egli-Figuren in Szene. 

Der Gemeindeaus-
flug nach Worms am 
23.5.2017 stieß auf  
reges Interesse und ist 
bereits ausgebucht.

Wie bereits schon im 
letzten Gemeindebrief 
angekündigt haben 
sich die Kirchenge-

meinden Brühl und Schwetzingen mit der Volkshochschule Schwetzingen zu einem 
weiteren Ausstellungsprojekt zusammengeschlossen. Dort geht es um „Luther und 
die Juden“ - die kritische Auseinandersetzung mit der Person Luther darf bei einem 
Jubiläum nicht ausgespart bleiben. Wegen der räumlichen Nähe findet der Eröffnungs-
gottesdienst am 30.04.2017 um 10 Uhr in der Schwetzinger Stadtkirche statt. Für 
Mitfahrgelegenheiten wird bei gegebenem Interesse gesorgt – bitte im Pfarrbüro an-
melden! Nach dem Gottesdienst, den Thilo Müller und Almut Hundhausen-Hübsch 
gestalten, ist die Ausstellung zu besichtigen. Sie wird bis zum 16.6.2017 dauern und 
durch eine Reihe von Veranstaltungen begleitet, die in diesem Gemeindebrief auf den 
Seiten 12 und 13 angekündigt werden.

Auch der Bläserkreis  
stellt sein Frühlings-
konzert am 7.5. un-
ter das Motto „Reise 
in die Lutherzeit“. 
Pfr. i.R. Oskar Acker-
mann führt durch 
das Konzert, das mit 
Liedern von Martin 
Luther und Bläser-
stücken die damalige 
Zeit lebendig werden 
lassen möchte. Dazu 
wird auch besonders 
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der Spielkreis für Alte Musik unter der Leitung von Robert Sagasser mit Fideln und 
Gamben beitragen. Als Umrahmung dienen Bilder von originalen Schauplätzen der 
jeweiligen Kompositionen. Der Eintritt ist frei. Herzlich Willkommen!

Ein Dankeschönfest mit Luthers Tischreden für Mitarbeitende mit der Verköstigung 
durch die Mediterrane Kochgesellschaft sowie das Konfi-Camp in den Pfingstferien 
vor der Konfirmation sind weitere besondere Veranstaltungen. Für die beachtliche Kol-
lekte von 400 e zur Unterstützung des Konfi-Camps möchten wir auch an dieser Stelle 
herzlich danken. Mit einer Altpapiersammlung unterstützt durch die Grüne Liste Brühl 
haben auch die Konfis einen Beitrag dazu geleistet. 

Das Gemeindefest am 24.9.2017 wird ebenfalls ganz im Zeichen der Reformation ste-
hen, die Planung läuft bereits. Unter anderem werden wir eine alte große Türe ha-
ben, die auf den Anschlag der neuen „ Thesen zum Glauben“ wartet. Und da sind 
Sie gefragt, liebe Gemeinde. Wir sammeln Ihre Thesen zum Glauben heute. Sowohl 
im Gemeindezentrum als auch in der Kirche 
finden Sie jeweils eine Box, in die Sie Ihre 
persönliche/n These/n einwerfen können. Und 
was ist eine These? Hier einige Beispiele, 
die Sie ermutigen sol- len, Ihre persönlichen 
Thesen zum Aus- druck zu bringen: „Zum 
Glauben brauche ich keine Kirche“, „Jeder 
Mensch glaubt irgend- wie an Gott -auch 
wenn er es bestrei- tet“, „Heutige Men-
schen brauchen Gott nicht mehr“, „Im Alter 
gewinnt Gott an Bedeutung“, „Ich glaube, deshalb bin ich“, „Der Glaube versetzt  
Berge“, „Freier Glaube, freie Menschen“. Thesen sollen Diskussion anstoßen –  
machen Sie mit!

Der Festsaal im Gemeindezentrum bietet mit den von innen und außen lesbaren  
Zitaten Luthers nach wie vor Gelegenheit, sich damit auseinander zu setzen.

Weitere Veranstaltungen sind noch in Planung und werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. Wichtig ist uns, dass sie sehr 
unterschiedlich sind, damit die Auseinandersetzung mit 
den Themen der Reformation nicht langweilig wird.

Zu all diesen Highlights in und um Brühl sind Interessierte 
herzlich eingeladen!
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Jahreshauptversammlung des Kirchenchores 
Am 20.02.2017 fand um 18. Uhr im Evang. Gemeindezentrum Hockenheimer Straße 
die Jahreshauptversammlung des Kirchenchores von Brühl und Rohrhof statt.
Nach einigen fröhlich gesungenen Kanons zu Beginn ließ man sich an schön gedeckte 
Tische nieder.
Chorsängerin Inge Kronemayer moderierte in gewohnt guter Weise den Verlauf des 
Abends mit dem Totengedenken, dem Bericht der Schriftführerin über die Aktivitäten 
des Chores im Jahr 2016, dem Bericht der Kassenführerin, dem Hinweis auf das Chor-
festival, das in Heidelberg für die Zeit vom 30.06. – 02.07.2017 geplant ist, und schließ-
lich der Ehrung für besonders zuverlässigen Probenbesuch.
Mit besonderer Freude wurde über den Neubeginn der Chorarbeit im September unter 
der Leitung von Herrn Michael Leideritz gesprochen. Die Chorsänger sind durch seine 
kompetente Leitung neu motiviert und engagiert für die musikalische Art der Verkün-
dung bei den verschiedenen gottesdienstlichen Anlässen.
Es waren auch zwei 80. jährige Geburtstage von aktiven Chorsängern zu feiern. Und 
so genossen alle ein ausgezeichnetes gespendetes Festessen, das Ursula Geschwill 
bereitet hatte und das bereichert wurde durch weitere liebevoll bereitgestellte Zutaten 
und Getränke. Die Zeit für ausgiebige Gespräche wurde gerne genutzt, und mit frohen 
Aussichten auf ein gutes, harmonisches Chorjahr ging man zufrieden auseinander.

20 Jahre Altentreff im Gemeindezentrum
Am 25.01.2017 hatte das Leitungsteam des Altentreffs (Dietlinde Blank und Christa 
Muellerpoths) zum Fest anlässlich des 20 jährigen Jubiläums ins Gemeindezentrum 
eingeladen.      GB
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Aus der Frauenrunde
Mit der Vorschau auf das vielseitige Programm bis zum Sommer melden wir uns zu 
Wort. Zuvor sei noch ein Extra außerhalb der normalen Termine vorgestellt. 

Ein Teil der Gruppe erlebte einen interessanten und vergnüglichen Nachmittag bei 
einem Besuch der Galerie Strobel in der Römerstraße. Herr Strobel hatte uns einge-
laden und zeigte uns sein Kunsthaus. Schon das Äußere fällt ins Auge und weckt das 
Interesse  fürs Innere. Dieses ist ein bunter Mix aus Fotos, Bildern, Skulpturen. Herr 
Strobel hat ein besonderes Auge für in der Natur vorkommende Skurrilitäten aus Holz 
und Stein, die er dann weiter bearbeitet.

Zudem wurden wir noch durch sein exzellentes Klavierspiel mit verschiedenen Weisen 
unterhalten. 

Programmvorschau:
04.04. H. Deichmann - anderes Wirtschaften ist möglich ( Esther Kraus)
02.05. gemeinsamer Besuch der Ausstellung in Schwetzingen:  
 „Martin Luther und die Juden, ertragen können wir sie nicht.“
16.05. Was macht eine Iranreise so einmalig? ( U.& K.Nothelfer)
20.06. Besuch des Zimmertheaters Heidelberg
04.07. Der Cranachaltar in Wittenberg - die neue ev. Lehre im Bild  
 (Mechthild Mehrer)

Wie immer freuen wir uns über Interessierte und laden herzlich 
ein zur Frauenrunde.
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Aktion Salz und Frieden informiert
Gemeinsam halfen die Konfirmanden unserer Gemeinde und die Schüler des IB Mann-
heim-Neckarau „Alte Post“ Friedenssalz abzupacken. Mit dabei waren der Vietnamese 
Lee, ein Buddhist, und der Syrer Abbas, ein Moslem. Durch den Verkauf des Friedens-
salzes beim Eröffnungsgottesdienst der Kunstausstellung am 12.02.17 wurden 213,50 
Euro eingenommen. Allen Käufern ein herzliches Dankeschön und Gott vergelt´s! Auch 
der Landesbischof kaufte ein Päckchen Salz als Brühler Mitbringsel für seine Frau 
und lobte die Erziehung zum Frieden bei den Jugendlichen in Brühl. Den Gesamterlös 
bekam der 18-jährige Abbas, der bei einem Bombenattentat in Damaskus am Rü-
ckenmark verletzt wurde und seitdem querschnittsgelähmt im Rollstuhl sitzt. Er wohnt 
mit seinem Vater im Schwetzinger Obdachlosenheim. Abbas erhält keinerlei staatliche 
Unterstützung und muss pro Monat 145 Euro Miete an die Stadt bezahlen. Er spricht 
gut Deutsch, geht in die Hauptschule und ist mittlerweile in einer Krankenkasse versi-
chert. Auch er nahm am Gottesdienst teil. Am darauf folgenden Mittwoch berichtete er 
im Konfirmandenunterricht weiteren Jugendlichen aus Amerika, Eritrea und Tunesien 
von seinen schrecklichen Erlebnissen in seiner Heimat. „Heal the World“ von Michael 
Jackson traf den Geschmack der Jugendlichen und gehörte zu einer Kurzbesinnung 
über den Aufruf zu Sanftmut und Gewaltlosigkeit aus der Bergpredigt Jesu. Natürlich 

wurde das Freiheitslied “We shall 
overcome“ gesungen.

Die Aktion „Salz und Frieden“ will 
diesen kriegsverletzten, jungen 
Mann weiter finanziell unterstützen. 
Das Friedenssalz wird zum Preis 
von 2 e in folgenden Brühler und 
Rohrhöfer Geschäften angeboten: 
Bäckerei Lutz, Brillen Meyer (Hr. 
Stauffer) und Reinigung Elke im real-
Markt sowie im Gemeindezentrum. 
Eine Spardose, die nur das Kredi-
tinstitut öffnen kann, um das Geld 
transparent auf ein Spendenkonto 
zu legen, steht bei der Salzkiste. 

Verwenden auch Sie beim Kochen 
zu Hause das Friedenssalz! Zeigen 
Sie sich barmherzig zu Kriegsop-
fern, setzen Sie ein Zeichen gegen 
die Gleichgültigkeit und unterstüt-
zen Sie unseren Widerstand gegen 
den Rüstungsexport weltweit!  

 Dieter Schlupp
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Hier stehe ich. Zu meinem Glauben.

Am Sonntag, den 18.6.2017, werden in der Schutzengelkirche unsere diesjährigen Kon-
firmationsgottesdienste gefeiert. 47 Jugendliche bereiten sich derzeit auf ihr großes 
Fest vor und werden nach einem gigantischen Konfi-Camp in der Lutherstadt Witten-
berg am letzten Sonntag der Pfingstferien feierlich eingesegnet. Aus der folgenden 
Übersicht ist zu entnehmen, wer in welchem Gottesdienst im Mittelpunkt steht.

10.00 Uhr:
Monique Appel, Lisa Ballin, Olivia Brunner, Annika Damnik, Simeon Flier, Mats Harge-
feld, Ellen Heitmann, Martin Himmes, Jasmin Jusmann, Giulia Kaiser, Cellina Kempf, 
Eleni Kitsaras, Moritz Könn, Leonie Kontos, Michelle Kontos, Michelle Konnerth, Mal-
te Krenzlin, Marco Leibold, Manuel Orban, Celina Schliemann, Elias Stanke, Laila  
Stauffer, Leonie Strobel, Tim Henrik Strugies, Niklas Trump, Emily Van Den Belt, Moritz 
Willer, Maxime Wörns 

13.30 Uhr
Timothy Faber, Viola Franz, Julia Haas, Philipp Jäkel, Elijah Kohl, Lara Knodel, Joana 
Krauss, Alida Masuch, Fynn Patzschke, Ron Pregartner, Niklas Ranft, Amy Reuther, 
Leopold Riederer, Dennis Schein, Monja Seubert, Kevin Singer, Finja Spiegel, Max 
Walter, Sandy Wiggers

Altpapier sammeln ist vorbildlich und macht 
offenbar auch noch Spaß!
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Konfirmation 2018 
Info- und Anmeldeabend ist am Donnerstag, 22. 6. 2017 um 19 Uhr im Ge-
meindezentrum. Da können sich Jugendliche und ihre Eltern informieren, Fragen 
stellen und anmelden.. 

Evangelische Jugendliche, die zwischen dem 1.7.2003 und dem 30.6.2004 geboren 
sind, erhalten von uns Anfang Juni ein Informationsschreiben mit dem entsprechenden 
Anmeldeformular. Zu dem Informationsabend sind außerdem alle eingeladen, die die-
sen Brief aus irgendwelchen Gründen nicht erhalten, sich aber trotzdem für das Thema 
interessieren, oder nach den Sommerferien die 8.Klasse besuchen. Diejenigen, die 
noch nicht getauft sind, können sich während der Konfirmandenzeit taufen lassen.  
Bei Fragen (zB. zum Alter oder zur Taufe) einfach im Pfarrbüro anrufen  (Tel. 71232)!

Der Kirchliche Pflegedienst Kurpfalz e.V. ist nun auch in 
Brühl mit einem Büro ausgestattet. 

Seit dem 14. März 2017 ist im evangelischen Gemeindezentrum Brühl in der 
Hockenheimer Str. 3 das Büro jeden Dienstag von 12:30 – 14:30 Uhr für Sie 
geöffnet. Dort ist unsere Mitarbeiterin Frau Karin Wolf für Sie da. Als gelernte 
Altenpflegerin und Qualitätsbeauftragte steht Sie Ihnen als Ansprechpartnerin 
im Bereich der Pflege  oder zu Fragen der Pflegeversicherung und Beantragung 
eines Pflegegrades gerne zur Verfügung.
Außerhalb der Bürozeiten ist der Pflegedienst für Sie von montags bis freitags 
von 9:00 – 15:00 Uhr unter folgender Telefonnummer erreichbar:
06202 – 2768 0, Fax: 06202 – 2768 40 Info@pflegedienst-kurpfalz.de
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Endlich ist es geschafft! – Der Grüne Gockel kann 
nun offiziell in Brühl und Rohrhof einziehen
Seit drei Jahren befasst sich das Umweltteam um Pfarrerin  Almut Hundhausen-Hübsch 
nun mit Fragen der Bewahrung der Schöpfung und ökologischer Verantwortung. Be-
gleitet durch Umweltauditor Dr. André Witthöft-Mühlmann wurden Umweltleitlinien er-
arbeitet, eine Bestandsanalyse erstellt und eine Umwelterklärung verabschiedet. 

Insbesondere der Öffentlichkeitsarbeit kommt für das Umweltteam eine große Bedeu-
tung zu: Mehr Bewusstsein bei allen Gemeindemitgliedern für das Thema Umwelt zu 
schaffen, auch intern an Kommunikationsstrukturen zu arbeiten und noch enger mit 
Gruppen und Kreisen zu kooperieren. „So wird es indirekt unserer Umwelt zu Gute 
kommen, dass es uns wichtig ist, das Thema „Bewahrung der Schöpfung“ in unsere 
alltägliche Arbeit mit Gruppen und Kreisen, im Kindergarten und in Gottesdienste zu 
integrieren und in den kommenden Jahren zu intensivieren. Gerade unsere Kindergär-
ten haben durch ihre pädagogische Arbeit mit den Kindern viele Möglichkeiten“, erklärt 
Hundhausen-Hübsch.  Durch die ständige Präsenz von Plakaten, Darstellung der Ver-
besserungen, Berichten im Gemeindebrief, Hinweisen zur Benutzung der Räumlich-
keiten - um nur einige Beispiele zu nennen - soll der „Grüne Gockel“ nun intensiver 
sowohl bei den Gruppen und Kreisen wie auch in der Gemeinde ankommen. Neben 
dem Sparen von Strom, Wasser und Heizenergie soll vor allem anders eingekauft und 
geputzt werden. So soll beim Kindergartenessen ein weiterer vegetarischer Tag in der 
Woche eingeführt werden. In Kindergärten und im Gemeindezentrum werden umwelt-
freundliche Putzmittel auf ihre Tauglichkeit getestet und anschließend gegebenenfalls 
dauerhaft eingesetzt.

Dass dieses Vorhaben auch halten kann, was es verspricht, stand am 10.2. nun erstmals 
auf dem Prüfstand: Umweltgutachter Georg Hartmann kam zur Validierung der Umwelt-
erklärung nach Brühl und überprüfte vor Ort die Bestandsanalyse des Umweltteams, 
das sich unterstützt durch Hausmeister Rainer Vetter und die Kirchenältesten Friedrich 
Dudaszek, Christa Muellerpoths, Renate Blaser und Michael Anselm den Fragen des 
Gutachters stellte.  Am Ende war es dann geschafft: Es gab nichts zu beanstanden 
und Georg Hartmann unterzeichnete die Gültigkeitserklärung der Umwelterklärung. 
Nun kann die Eintra-
gung in das EMAS 
(Eco-Management 
and Audit Scheme)-
Register beantragt 
werden und wir wer-
den das Umweltzerti-
fikat „Grüner Gockel“ 
offiziell erhalten. 

Vielen Dank an alle, 
die dazu beigetra-
gen haben!
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Martin Luther und die Juden - 
„Ertragen können wir sie nicht“
Wanderausstellung des Zentrums für Mission und Öku-
mene - Nordkirche weltweit/Referat für Christlich-
Jüdischen Dialog vom 30. April bis 16. Juni 2017
Die Forderung der Reformatoren, die biblischen Schrif-
ten zu studieren und den christlichen Glauben immer wie-
der neu im biblischen Wort zu begründen, dürfte heute so 
aktuell sein wie damals. Die Ausstellung erinnert an eine 
grundlegende Forderung zum Umgang mit den „Ande-
ren“, die Martin Luther erhob: „Sine vi, sed verbo“ (Nicht 
mit Gewalt, sondern mit dem Wort) solle ein Christ geist-
liche, theologische, religiöse Auseinandersetzungen füh-
ren. Umso erschreckender ist es, zu erfahren, wie sich der 
Reformator gegenüber Juden verhalten und artikuliert hat. 
Die sieben „Empfehlungen“ aus seiner Schrift „Von den Ju-
den und ihren Lügen“ lesen sich wie eine Anstiftung zum 
Pogrom. Kann man die erklärte Judenfeindschaft, die sich 
in dieser und anderen Schriften Luthers ausdrückt, als 
Entgleisung betrachten oder als zeitbedingt relativieren?
Das scheint nicht möglich, ging Luther doch Zeit seines Lebens 
davon aus, dass das Judentum verblendet ist und einer Irrlehre 
anhängt. Die Ausstellung will informieren und zu einer umfas-
senden Auseinandersetzung anregen. Das Reformationsjubi-
läum kann auf diese Weise einen Lernprozess fördern, der für das 
Zusammenleben in einer globalisierten Welt unverzichtbar ist.
10130
Sonntag, 30.04.17, 10.00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkir-
che Schwetzingen mit Ausstellungseröffnung in der VHS 
und anschließendem Besuch der Ausstellung • Eintritt frei

Martin  
Luther und die 
Juden -
„Ertragen können 
wir sie nicht“
Vortrag 

Im Jubeljahr der Re-
formation darf auch 

der „dunkle Schatten“ 
des Reformators nicht über-

sehen werden: Martin Luther hat sein 
großes Anliegen von der Freiheit eines Christenmenschen  
einem Zerrbild von Judentum gegenübergestellt. Der alte 
Gegensatz zwischen christlicher Glaubensfrische und einer 
vermeintlichen jüdischen Halsstarrigkeit fand beim Neu-
erer aus Wittenberg weiter Nahrung. Die EKD-Synode im 
November 2015 hat unmissverständlich bekannt: „Luther 

verknüpfte zentrale Einsichten seiner Theologie mit juden-
feindlichen Denkmustern.“ Dies aufzuarbeiten ist die große 
Aufgabe der Kirche der Reformation heute. Der Vortrag will 
Grundlinien und Perspektiven der Erneuerung aufzeigen.
10131
Pfarrer Prof. Dr. Klaus Müller
Schwetzingen, Volkshochschule • Donnerstag, 04.05.17, 
19.00-21.00 Uhr • Eintritt frei

Philipp Melanchthon 
Der Mann neben Luther
Vortrag 
Philipp Melanchthon - der Mann neben Luther - wurde am 
16. Februar 1497 in Bretten im Kraichgau geboren. 1518, 
erst 21 Jahre alt, kam er als Professor für die griechische 
Sprache an die Universität in Wittenberg. Dort wurde er für 
die nächsten drei Jahrzehnte zum wichtigsten Mitarbeiter 
Martin Luthers: bei der Bibelübersetzung, in den Kämpfen 
gegen den Papst und um die biblische Wahrheit. Er wollte 
die Reformen auf friedlichem Wege umsetzen und die 
Einheit des christlichen Abendlandes erhalten. Auf 
seinen vielen Reisen und mit einem umfangrei-
chen Briefwechsel, über 1000 Briefe sind erhal-
ten, hat er für die europaweite Verbreitung der 
reformatorischen Gedanken und Anstöße aus 
Wittenberg gesorgt. Sein besonderes Anliegen 
waren die Bildung und Lehre, die Gründung 
von Schulen und die Reform der Universitäten, 
wofür er den Ehrentitel „praeceptor Germaniae“ 
(Der Lehrer Deutschlands) bekam. Er war ein geis-
tiger Kämpfer für Frieden und Versöhnung in aktuel-
len Glaubensfragen; er suchte Kompromisse und wies auf 
die Grenzen des Verstandes: Gottes Geheimnisse solle man 
eher anbeten als erforschen wollen. Er wurde zu einem Vor-
läufer der ökumenischen Bewegung im 20. Jahrhundert.
Am 19. April 1560 starb Philipp Melanchthon in Wittenberg 
und wurde in der Schlosskirche neben Martin Luther beigesetzt.
10132
Werner Schellenberg, Dekan i.R.
Schwetzingen, Volkshochschule • Donnerstag, 11.05.17, 
19.00 Uhr-21.00 Uhr • Eintritt frei 

Die Freiheit bleibt ein Thema 
Von der nachhaltigen Wirkung einer wahrhaft revo-
lutionären Schrift Martin Luthers
Vortrag 
Luthers Schrift von der Freiheit eines Christenmenschen 
aus dem Jahr 1520 ist eines der zentralen Dokumente der 
Reformation. In ihr finden sich die Grundeinsichten refor-
matorischer Theologie. Zugleich ermöglicht diese Schrift 
aber auch aktuelle Reflexionen zum Thema der Freiheit 
überhaupt. Was ist Freiheit? Ist die Freiheit eines Christen-
menschen eine andere als andere Spielarten der Freiheit? 
Indem der Vortrag auf diese Fragen eine Antwort sucht, 
versucht er einen Brückenschlag zwischen Fragen reforma-
torischer Theologie mit Fragestellungen der Gegenwart.
10133
Prälat Prof. Dr. Traugott  Schächtele
Schwetzingen, Volkshochschule • Donnerstag, 18.05.17, 
19.00 Uhr-21.00 Uhr • Eintritt frei 

Dialogo - Luther und die Juden   
Konzert mit dem Ensemble La Rosa Enflorece
Das Ensemble „La Rosa Enflorece“ mit Almut Werner - Block-
flöten, Almut-Maie Fingerle - Sopran, Daniel Spektor - Barock-
geige, Johannes Vogt - Theorbe (historische Langhalslaute) 
tritt hier in einen musikalischen Dialog und stellt die sowohl 
anrührende wie auch virtuose Musik der sefardischen Juden 
den Liedern Luthers gegenüber und verbindet sie miteinander. 
Stücke des jüdischen Frühbarockkomponisten Salomone Ros-
si, wie auch das den Titel gebende Stück Dialogo, werden 
kombiniert mit Werken Rameaus und Lullys, die sich darin 
auch mit dem Orient und der neuen Welt auseinandersetzen 
und hier den Dialog suchen. Bei Ravels Chanson Hébraïque 
handelt es sich um einen Dialog zwischen einem jüdischen 
Vater und seinem Sohn, der musikalisch sehr kontrastreich 

gestaltet ist und in jiddisch und aramäisch verfasst ist. 
Die vier Musiker des Ensembles, das immer wieder durch 
ausgesprochen originelle Programme auf sich aufmerksam 
macht, möchten in diesem Konzert zeigen, dass Musik mü-
helos Grenzen unterschiedlicher Religionen und Kulturen 
überwinden und somit neue Verbindungen schaffen kann.
10134
Schwetzingen, Stadtkirche, Mannheimer Straße • Donners-
tag, 25.05.17, 19.00-21.00 Uhr (Himmelfahrt) • Eintritt frei 
• Zur Deckung der Kosten wird um eine Spende gebeten.

Luthers liebste Lieder
Dass Martin Luther die Musik über alles schätzte, ist uns 
allen bekannt. Doch welche Instrumente spielte er und mit 
welchen Musikern seiner Zeit war er persönlich bekannt? 
Hatte er besondere Vorlieben hinsichtlich eines Komponis-
ten? Neben Bildern und Musik von Komponisten wie Johann 
Walter, Ludwig Senfl, Pierre de la Rue, Heinrich Finck und 
Josquin Desprez werden auch Martin Luthers Lieder vorge-
stellt und sein Musikverständnis im Kontext der reformatori-
schen Theologie erläutert.
20711
Dr. Marion Fürst
Schwetzingen, Volkshochschule • Donnerstag, 01.06.17, 
19.30-21.00 Uhr • 8,- EUR • Anmeldung bis 26. Mai

Veranstaltungen zum Luther-Jahr in Kooperation mit der Evangelischen Kirchengemeinde Brühl und der Evangelischen Kirchengemeinde Schwetzingen
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Martin Luther und die Juden - 
„Ertragen können wir sie nicht“
Wanderausstellung des Zentrums für Mission und Öku-
mene - Nordkirche weltweit/Referat für Christlich-
Jüdischen Dialog vom 30. April bis 16. Juni 2017
Die Forderung der Reformatoren, die biblischen Schrif-
ten zu studieren und den christlichen Glauben immer wie-
der neu im biblischen Wort zu begründen, dürfte heute so 
aktuell sein wie damals. Die Ausstellung erinnert an eine 
grundlegende Forderung zum Umgang mit den „Ande-
ren“, die Martin Luther erhob: „Sine vi, sed verbo“ (Nicht 
mit Gewalt, sondern mit dem Wort) solle ein Christ geist-
liche, theologische, religiöse Auseinandersetzungen füh-
ren. Umso erschreckender ist es, zu erfahren, wie sich der 
Reformator gegenüber Juden verhalten und artikuliert hat. 
Die sieben „Empfehlungen“ aus seiner Schrift „Von den Ju-
den und ihren Lügen“ lesen sich wie eine Anstiftung zum 
Pogrom. Kann man die erklärte Judenfeindschaft, die sich 
in dieser und anderen Schriften Luthers ausdrückt, als 
Entgleisung betrachten oder als zeitbedingt relativieren?
Das scheint nicht möglich, ging Luther doch Zeit seines Lebens 
davon aus, dass das Judentum verblendet ist und einer Irrlehre 
anhängt. Die Ausstellung will informieren und zu einer umfas-
senden Auseinandersetzung anregen. Das Reformationsjubi-
läum kann auf diese Weise einen Lernprozess fördern, der für das 
Zusammenleben in einer globalisierten Welt unverzichtbar ist.
10130
Sonntag, 30.04.17, 10.00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkir-
che Schwetzingen mit Ausstellungseröffnung in der VHS 
und anschließendem Besuch der Ausstellung • Eintritt frei

Martin  
Luther und die 
Juden -
„Ertragen können 
wir sie nicht“
Vortrag 

Im Jubeljahr der Re-
formation darf auch 

der „dunkle Schatten“ 
des Reformators nicht über-

sehen werden: Martin Luther hat sein 
großes Anliegen von der Freiheit eines Christenmenschen  
einem Zerrbild von Judentum gegenübergestellt. Der alte 
Gegensatz zwischen christlicher Glaubensfrische und einer 
vermeintlichen jüdischen Halsstarrigkeit fand beim Neu-
erer aus Wittenberg weiter Nahrung. Die EKD-Synode im 
November 2015 hat unmissverständlich bekannt: „Luther 

verknüpfte zentrale Einsichten seiner Theologie mit juden-
feindlichen Denkmustern.“ Dies aufzuarbeiten ist die große 
Aufgabe der Kirche der Reformation heute. Der Vortrag will 
Grundlinien und Perspektiven der Erneuerung aufzeigen.
10131
Pfarrer Prof. Dr. Klaus Müller
Schwetzingen, Volkshochschule • Donnerstag, 04.05.17, 
19.00-21.00 Uhr • Eintritt frei

Philipp Melanchthon 
Der Mann neben Luther
Vortrag 
Philipp Melanchthon - der Mann neben Luther - wurde am 
16. Februar 1497 in Bretten im Kraichgau geboren. 1518, 
erst 21 Jahre alt, kam er als Professor für die griechische 
Sprache an die Universität in Wittenberg. Dort wurde er für 
die nächsten drei Jahrzehnte zum wichtigsten Mitarbeiter 
Martin Luthers: bei der Bibelübersetzung, in den Kämpfen 
gegen den Papst und um die biblische Wahrheit. Er wollte 
die Reformen auf friedlichem Wege umsetzen und die 
Einheit des christlichen Abendlandes erhalten. Auf 
seinen vielen Reisen und mit einem umfangrei-
chen Briefwechsel, über 1000 Briefe sind erhal-
ten, hat er für die europaweite Verbreitung der 
reformatorischen Gedanken und Anstöße aus 
Wittenberg gesorgt. Sein besonderes Anliegen 
waren die Bildung und Lehre, die Gründung 
von Schulen und die Reform der Universitäten, 
wofür er den Ehrentitel „praeceptor Germaniae“ 
(Der Lehrer Deutschlands) bekam. Er war ein geis-
tiger Kämpfer für Frieden und Versöhnung in aktuel-
len Glaubensfragen; er suchte Kompromisse und wies auf 
die Grenzen des Verstandes: Gottes Geheimnisse solle man 
eher anbeten als erforschen wollen. Er wurde zu einem Vor-
läufer der ökumenischen Bewegung im 20. Jahrhundert.
Am 19. April 1560 starb Philipp Melanchthon in Wittenberg 
und wurde in der Schlosskirche neben Martin Luther beigesetzt.
10132
Werner Schellenberg, Dekan i.R.
Schwetzingen, Volkshochschule • Donnerstag, 11.05.17, 
19.00 Uhr-21.00 Uhr • Eintritt frei 

Die Freiheit bleibt ein Thema 
Von der nachhaltigen Wirkung einer wahrhaft revo-
lutionären Schrift Martin Luthers
Vortrag 
Luthers Schrift von der Freiheit eines Christenmenschen 
aus dem Jahr 1520 ist eines der zentralen Dokumente der 
Reformation. In ihr finden sich die Grundeinsichten refor-
matorischer Theologie. Zugleich ermöglicht diese Schrift 
aber auch aktuelle Reflexionen zum Thema der Freiheit 
überhaupt. Was ist Freiheit? Ist die Freiheit eines Christen-
menschen eine andere als andere Spielarten der Freiheit? 
Indem der Vortrag auf diese Fragen eine Antwort sucht, 
versucht er einen Brückenschlag zwischen Fragen reforma-
torischer Theologie mit Fragestellungen der Gegenwart.
10133
Prälat Prof. Dr. Traugott  Schächtele
Schwetzingen, Volkshochschule • Donnerstag, 18.05.17, 
19.00 Uhr-21.00 Uhr • Eintritt frei 

Dialogo - Luther und die Juden   
Konzert mit dem Ensemble La Rosa Enflorece
Das Ensemble „La Rosa Enflorece“ mit Almut Werner - Block-
flöten, Almut-Maie Fingerle - Sopran, Daniel Spektor - Barock-
geige, Johannes Vogt - Theorbe (historische Langhalslaute) 
tritt hier in einen musikalischen Dialog und stellt die sowohl 
anrührende wie auch virtuose Musik der sefardischen Juden 
den Liedern Luthers gegenüber und verbindet sie miteinander. 
Stücke des jüdischen Frühbarockkomponisten Salomone Ros-
si, wie auch das den Titel gebende Stück Dialogo, werden 
kombiniert mit Werken Rameaus und Lullys, die sich darin 
auch mit dem Orient und der neuen Welt auseinandersetzen 
und hier den Dialog suchen. Bei Ravels Chanson Hébraïque 
handelt es sich um einen Dialog zwischen einem jüdischen 
Vater und seinem Sohn, der musikalisch sehr kontrastreich 

gestaltet ist und in jiddisch und aramäisch verfasst ist. 
Die vier Musiker des Ensembles, das immer wieder durch 
ausgesprochen originelle Programme auf sich aufmerksam 
macht, möchten in diesem Konzert zeigen, dass Musik mü-
helos Grenzen unterschiedlicher Religionen und Kulturen 
überwinden und somit neue Verbindungen schaffen kann.
10134
Schwetzingen, Stadtkirche, Mannheimer Straße • Donners-
tag, 25.05.17, 19.00-21.00 Uhr (Himmelfahrt) • Eintritt frei 
• Zur Deckung der Kosten wird um eine Spende gebeten.

Luthers liebste Lieder
Dass Martin Luther die Musik über alles schätzte, ist uns 
allen bekannt. Doch welche Instrumente spielte er und mit 
welchen Musikern seiner Zeit war er persönlich bekannt? 
Hatte er besondere Vorlieben hinsichtlich eines Komponis-
ten? Neben Bildern und Musik von Komponisten wie Johann 
Walter, Ludwig Senfl, Pierre de la Rue, Heinrich Finck und 
Josquin Desprez werden auch Martin Luthers Lieder vorge-
stellt und sein Musikverständnis im Kontext der reformatori-
schen Theologie erläutert.
20711
Dr. Marion Fürst
Schwetzingen, Volkshochschule • Donnerstag, 01.06.17, 
19.30-21.00 Uhr • 8,- EUR • Anmeldung bis 26. Mai

Veranstaltungen zum Luther-Jahr in Kooperation mit der Evangelischen Kirchengemeinde Brühl und der Evangelischen Kirchengemeinde Schwetzingen
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Aus den Kirchenbüchern
Getauft wurden: Julius Malsam. – Luca Vennari. – Judith Hauck. 
– Fabian, Sohn von Lukas und Christin Bothe geb. Laschke. – 
Nelly Schwaiz, Tochter von Juri und Irene Schwaiz geb. Jordan. – 
Mats Leopold Heene, Sohn von Christian und Saskia Heene geb.  
Dobler. – Madita Landmann, Tochter von Christian Landmann und 
Melanie Wiegand. – Nell Ninja Wagner, Tochter von Kai Nötzel und 
Mona Wagner. – Noah Montemitro, Sohn von Angelo und Patricia 

Montemitro geb. Gerngroß. – Giuliano  Montemitro, Sohn von Roberto und Simone 
Montemitro geb. Diener. – Jacqueline Daut. – Philipp Jäkel. – Joana Krauss. 

Bestattet wurden von November 2016 bis März 2017: Karl Leon-
hardt, Mannheimer Landstraße 23, 94 Jahre. – Ella Bullinger geb. 
Rupp, Danziger Straße 4, 93 Jahre. – Irmgard John, Mannheim,  94 
Jahre. – Erika Witte geb. Schudt, Mannheim, 96 Jahre. – Artur Wal-
decker, Hildastraße 22, 77 Jahre. – Natalia Beisel, Mannheimer Land-
straße 25, 89 Jahre. – Gudrun Weiss geb. Hammel, Heidelberger Stra-

ße 30, 82 Jahre. – Rudi Schwarz, Neugasse 9, 85 Jahre. – Ursula Stieger geb. Mangel, 
Limburgerhof, 90 Jahre. – Margarete Roßmann geb. Ernst, Mannheimer Landstraße 
25, 78 Jahre. – Sonja Winkler geb. Rottler, Weilheim, 87 Jahre. – Hubert Kühne, Adler-
straße 2, 96 Jahre. – Ursula Frahm geb. Schmidt, Am Pfarrgarten 8, 72 Jahre. – Markus 
Barth, Friedrich-Ebert-Straße 2, 47 Jahre. – Ruth Kutscher geb. Schaaf, Mannheimer 
Landstraße 25, 95 Jahre. –  Erich Volk, Schütte-Lanz-Straße 3, 76 Jahre. – Brigitte 
Haag-Hof, Mannheimer Landstraße 25, 82 Jahre. – Dieter Kohl, Nibelungenstraße 6a, 
76 Jahre. 

Pfarrbüro der Evang. Kirchengemeinde Brühl
Öffnungszeiten  Mo, Di, Mi   9.00  –  11.30 Uhr
   Do  10.00  –  11.30 Uhr
   Fr    8.30  –  10.00 Uhr

Sekretärin Heidi Bradneck, Telefon: 71232

Für Taufen haben wir über das Jahr verteilt verschiedene  
Gottesdienste vorgesehen, die Sie im Pfarramt erfragen können

(Tel. 71232 oder evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de). 

Für besondere familiäre Situationen finden wir immer wieder 
auch besondere Lösungen.

Gleiches gilt für Seelsorgebesuche und Abendmahlsfeiern im 
häuslichen Rahmen. Rufen Sie an!
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25 Jahre im Pfarrbüro
Wo 500 Jahre Reformation gefeiert werden, drohen 
die kleineren Jubiläen unterzugehen – was sind 25 
Jahre schon im Vergleich mit 500?!

Aber im Blick auf ein Arbeitsleben sind 25 Jahre viel: 
Heidemarie Bradneck hat schon eine ganze Reihe 
von Pfarrern und Pfarrerinnen überdauert. Bei un-
zähligen Fragen war und ist sie erste Ansprechpart-
nerin in Sachen Kirchengemeinde, weiß Rat und hilft 
freundlich weiter. Von ihrer Zuverlässigkeit profitieren 
auch die Mitarbeitenden. 

Am 9.März wurde sie mit Blumen, einer Urkunde und 
Geschenken überrascht. Dazu gab´s ein Stelldichein 
mit Kirchensecco zum Anstoßen. Herzlichen Glück-
wunsch und Gottes Segen für die kommenden Jahre!
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Vorstellung von Oliver Seel

Liebe Gemeindemitglieder,

wieder gibt es einen neuen Pfarrer für Sie - 
und mit Ihnen eine neue Gemeinde für mich.

Seit wenigen Tagen weiß ich, dass ich an Stelle 
von Pfarrerin Ueberschaer ab dem er-
sten April bei  Ihnen als Pfarrer anfan-
ge. Schon bald geht´s los und ich bin ge-
spannt, Sie und ihre Gemeinde kennenzu 
lernen.

Ich darf mich kurz vorstellen:

Aufgewachsen bin ich im Süden Badens 
in der schönen Stadt Donaueschingen. Mit 

dem Beginn des Zivildienstes und meines anschließenden Theologiestudiums ver-
ließ ich den Schwarzwald. Ich hatte das Glück, in Tübingen, Rom und abschlie-
ßend in Heidelberg studieren zu können, weshalb mir die Rhein-Neckar-Region 
bereits bekannt und ans Herz gewachsen ist. Wie bei so Vielen in unserer Region, 
wollte ich hier nicht mehr wegziehen und habe hier auch geheiratet.

Nach der Studienzeit in Heidelberg zog ich für zwei Jahre nach Weinheim, wo ich 
im Lehrvikariat die Praxis und Vielfalt des Pfarrberufs kennenlernte. Als besonders 
spannend empfand ich in diesen Jahren die Begleitung von Menschen in den für 
sie bedeutenden Lebensphasen. Die intensiven Gespräche und Gottesdienstge-
staltungen mit Brautpaaren, Taufeltern und Menschen, die in Trauer sind, bewegen 
mich sehr und bestärkten mich, im März 2016 auch tatsächlich ins Pfarramt zu 
gehen.

Meine erste Pfarrstelle führte mich für die vergangenen 13 Monate nach Heidel-
berg. Im geteilten Dienst war ich dort Pfarrer in der Altstadtgemeinde-Heiliggeist-
Providenz und parallel in der Friedensgemeinde Handschuhsheim und danach in 
der Kreuzgemeinde Wieblingen.

Mein zweites Jahr als Pfarrer im Probedienst verbringe ich jetzt bei Ihnen in Brühl. 
Nun nicht mehr im geteilten Dienst, sondern voll und ganz als Ihr Pfarrer. Auf unser 
gemeinsames Gemeindeleben, unsere Gottesdienste, die großen Konfirmanden-
gruppen und die Begegnung mit Ihnen freue ich mich sehr.

Auf bald,
Oliver Seel
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Islam und Islamismus in Deutschland 
Vortrag und Diskussion 

Insbesondere in Zeiten, in denen Religionen instrumentalisiert werden, um Men-
schen abzuwerten und Gewalt zu legitimieren, ist es wichtig, selbst Positi-
on zu beziehen und menschenverachtenden Argumenten entgegen zu treten.  
Wer sind die religiös motivierten Extremisten? Was sind ihre Argumente? Wo-
rin unterscheiden sich diese von einer Weltreligion und deren Angehörigen? Die-
se und weitere Fragestellungen rund um „Muslimisches Leben in Deutschland“  
stehen im Mittelpunkt der Veranstaltung, die vom Evang. Kirchenbezirk Südl.  
Kurpfalz und deren Beauftragter für Flucht und Migration, Margit Rothe durchgeführt 
wird. Der Abend soll dazu beitragen, ein Thema zu versachlichen, das unsere Gesell-
schaft immer stärker polarisiert.  Kein Eintritt. Anmeldung nicht nötig.

Referent: Ibrahim Ethem Ebrem, Referent polit. Bildung, Mosaik Deutschland e.V. 
Freitag, 05. Mai 2017, 19-21.30 Uhr, 

Ev. Gemeindehaus, Eichendorffstr. 3-5, Oftersheim 

Weltgebetstag 2017
„Fair - Wandeln!“ Dafür setzte ein ökumenisches Frau- 
enteam im Weltgebetstagsgottesdienst am 3. März 
Akzente. 

Die Liturgie kam in diesem Jahr von den Philippinen 
und machte deutlich, wie ungerecht sich unser Le-
bensstil auf das Leben dort auswirkt. Das ist unfair, 
meinten die Frauen, und nahmen die Gottesdienstteil-
nehmenden mit gespielten Bibelszenen, Sachinforma-
tionen und Gebeten in einen Fair-Wandlungsprozess 
mit hinein. Das gelang auch durch die Musik: das jun-
ge Ensemble „teenietus.“ unterstützte die Botschaft 
mit seinem Gesang.
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Gründung eines Pfadfinderstammes
Brühl hat wieder einen Pfadfinderstamm. Das Pfadfinderlager der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Brühl fand im vergangenen Jahr so großen Anklang, dass sich aus den 
Mitarbeitern und mehreren Eltern ein Team gebildet hat, das nun monatliche Pfadfin-
dertage durchführt. 

Am 5. November fand der erste Pfadfindertag und gleichzeitig die offizielle Stamm-
gründung statt. Der neue Stamm ist der erste hier in der Region der Pfadfinder „Ent-
schieden für Christus“ (PEC). 

Das Wetter meinte es an diesem Tag nicht besonders gut mit den jungen Pfadfindern, 
da es fast den gesamten Tag regnete. Trotzdem blieben alle Teilnehmer fröhlich und 
setzten dabei gleich eines der Pfadfindergesetze um: Ein Pfadfinder geht Schwierig-
keiten nicht aus dem Weg!

Zur Gründungsfeier um 14.30 Uhr versammelten sich fast 90 Personen aus Pfad-
findern, Mitarbeitern, Eltern und Mitgliedern der Lkg Brühl in der großen Jur-
te, die auf dem Gelände in der Anton-Langlotz-Straße aufgebaut war. Nach dem  
Ablegen des feierlichen Versprechens überreichte Stefan Kaiser vom PEC dem neuen 
Stamm einen Feuerstein, mit dem traditionell das Feuer der Pfadfinder entzündet wird. 

Alle interessierten Mädchen und Jungs zwischen 7 und 14 Jahren sind herzlich eingela-
den. Der neue Stamm freut sich auf junge Wölflinge und erfahrene Pfadfinder, die beim 
Aufbau des Stammes mitarbeiten. Gemeinsam wird dann die Jurte (Schwarzzelt) und 
das Pfadfinderlager aufgebaut und das Mittagessen über dem Lagerfeuer zubereitet. 

Nähere Informationen gibt es bei Otto Lang unter Tel. 01520-1743106. 
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Seit dem ersten Pfadfinderlager, das 1907 von Robert Baden-Powell durchge-
führt wurde, ist die Bewegung in der ganzen Welt bekannt geworden. Baden-
Powell hat sich sein ganzes Leben dafür eingesetzt, dass jeder Pfadfinder die 
Welt etwas besser zurück lässt als er sie vorgefunden hat. Dazu verpflichtet 
sich jeder Pfadfinder Gott, seinem Nächsten und sich selbst gegenüber. 

Erfahrungs- und handlungsorientiertes Lernen ist die zentrale Lernmethode 
- Learning by doing (Lernen durch Tun). Ein Pfadfinder lernt sich in der freien 
Natur zu bewegen, mit Messer, Axt und Feuer umzugehen und sich auch in 
schwierigen Situationen zurecht zu finden. 

Unser Logo
Das Logo unserer Kirchengemeinde zeigt stilisiert die Tür der Kirche 
und den Dachreiter des Gemeindezentrums:
Die Tür: Wir wollen eine offene und einladende Kirchengemeinde für 
alle sein. 
Das Dach: Unsere Kirchengemeinde will Ort der Geborgenheit und 
des Vertrauens, des Gesprächs und des Zuspruchs sowie Stätte der 
Gemeinschaft sein. 
Das Kreuz: Unsere Kirchengemeinde will das Evangelium des gekreuzigten und 
auferstandenen Jesus Christus verkündigen und vorleben.
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Werkstattkonzert mit Jens Hoffmann 
am 9.4.2017 um 11.30 Uhr an der Orgel des Gemeindezentrums
Nach der ersten Runde unserer Werkstattkonzerte im Dezember letzten Jahres, 
geht unsere kleine akademische Konzertreihe gleich in die nächste. 

Im Rahmen der diesjährigen Passionszeit geht es nun natürlich um Passi-
onschoräle. Im Mittelpunkt stehen dann die Choralbearbeitungen „O Mensch 
bewein dein Sünde groß“ und „Da Jesus an dem Kreuze stund“ von Johann 
Sebastian Bach umrahmt von weiteren Werken und Improvisationen. 

Tauchen Sie mit ein in diese sehr expressiven und vielschichtigen Werke und 
erkunden Sie die Ton-gewordene theologische Ausdeutung Johann Sebastian 
Bachs. 

Gerne stehe Ich Ihnen nach dem Kurzkonzert, wie auch beim letzten Mal, für 
Fragen und Gespräche zur Verfügung. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist natürlich frei! 

Projektchor 2017
Des Weiteren ist am 21. Oktober ein Chorkonzert mit einem Ensemble für Alte 
Musik geplant, welches als musikalischer Abschluss des Lutherjahres ein fulmi-
nanter Höhepunkt werden soll. 

Auf dem Programm stehen Werke im direkten oder unmittelbaren theologischen 
Wirkungskreis Luthers von H. Schütz, J.H. Schein, M. Praetorius u.a.

Hierzu planen wir in Zusammenarbeit mit der katholischen Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch einen ökumenischen Projektchor. Gesucht sind motivierte Sänger 
mit Chorerfahrung und Interesse an der Musik des Früh-Barock sowie der Re-
naissance sowie der Bereitschaft auf höherem Niveau zu arbeiten. 

Für dieses spannende Projekt sind noch einige wenige Plätze frei !

Anmeldungen bitte mit kurzem Überblick über bisherige Chorerfahrung an
Contact@jens-hoffmann.org Ihr Jens Hoffmann

Ich freue mich auf ein schönes  
und musikalisch reiches Lutherjahr. 

Dieser Gemeindebrief ist gedruckt 
auf 100% Altpapier.
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Wein zu Ostern ?   … auf jeden Fall !!
 

 
 

 
 

Wir stehen „in den Startlöchern“ für 
den neuen Jahrgang 2016. 
Bis zur ersten Verkostung im Mai 
informieren Sie sich bitte  beim 
Aushang im Eingangsbereich des 
Gemeindezentrums, im Pfarrbüro, 
oder rufen Sie einfach unter den  
unten genannten Telefonnummern  
an. 
Wir beraten Sie gern und sagen  
Ihnen, welche Rebsorten 
wir zur Zeit im Angebot haben! 

 

- eine prima Geschenkidee und für den Genuss zuhause – 
ca. 10% vom Flaschenpreis gehen auf das Konto für Gebäude-Erhaltungsmaßnahmen 

telefonisch zu bestellen bei: Michael Anselm, Tel.: 703302, oder Claudia Stauffer, Tel.: 75313. 
Auf Wunsch liefern wir Ihnen den bestellten Wein gerne auch nach Hause. 
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Termine zum Vormerken

Neben den vielen Programmpunkten der Gruppen und Kreise 
gibt es ein paar Termine, 

die Sie sich auf jeden Fall schon einmal vormerken sollten:
30.04. Eröffnungsgottesdienst zur Ausstellung „Luther und die Juden“ in  
 der Stadtkirche Schwetzingen (10 Uhr)
04.05. Café Kontakt im Gemeindezentrum (16 Uhr)
07.05. Familiengottesdienst (10 Uhr)  
 „Reise in die Lutherzeit“ Bläserkreiskonzert (17 Uhr)
21.05. Ökum.Krabbelgottesdienst (10.30 Uhr)
01.06. Café Kontakt im Gemeindezentrum (16 Uhr)
18.06.  Konfirmation I in der Schutzengelkirche (10 Uhr)  
    Konfirmation II in der Schutzengelkirche (13.30 Uhr)
22.06. Seniorengeburtstagsfeier im Gemeindezentrum  
 KonfirmandInnen-Anmeldung (19 Uhr)
25.06. Ökum.Gottesdienst beim WSV (10 Uhr)
09./10.7. Pfarrfest rund um die Schutzengelkirche
16.07. Ökum.Krabbelgottesdienst (10.30 Uhr) 
 Bezirksgottesdienst und –fest in Wiesloch (11 Uhr)
23.07. Familiengottesdienst 
30.07. Wandergottesdienst
25.8.-9.9. Kinderfreizeit in den Sommerferien 
03.09. Regio-Gottesdienst in Eppelheim mit Altbischof Fischer
17.09. Gottesdienst zum Frauensonntag
24.09. Familiengottesdienst & Gemeindefest 
15.10. Gottesdienst mit Mundartpredigt 
22.10.. „Der alte König im Exil“ - Literaturgottesdienst 
11.11. Familiengottesdienst am Martinstag (17 Uhr)
12.11. „Kaminzimmerabend“ mit G.Engelsberger (17 Uhr)
16.10. Gottesdienst zum Männersonntag 
21.10. Abgabe der Beiträge für den Advents-Gemeindebrief
21.10. Konzert des Projektchores mit Jens Hoffmann
31.10. Abendgottesdienst zum Reformationstag
02.12. Adventskonzert der Chöre
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort Gestaltung

09.04.2017 10:00 Uhr Gottesdienst Gemeindezentrum Seel 
Palmarum 14:00 Uhr Taufgottesdienst Kirche Hundhausen

   13.04.2017 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindezentrum Seel 
   Gründonnerstag

   14.04.2017 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindezentrum Hundhausen/ 
   Karfreitag    Kirchenchor

 18.00 Uhr Jugendkreuzweg Ev.Kirche Ketsch Seel/Foos/ 
    N.Wunderling

   16.04.2017 6.00 Uhr Ökum. Auferstehungsfeier Gemeindezentrum Hundhausen/ 
   Ostersonntag  mit inTakt  Kah/Team

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Seel

   17.04.2017 10.00 Uhr Familiengottesdienst Gemeindezentrum Hundhausen 
   Ostermontag  mit Taufen

23.04.2017 10.00 Uhr Gottesdienst Kirche Bothe 
Quasimodogeniti
30.04.2017 10.00 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung Ev. Stadtkirche Hundhausen/ 
Misericordias  Ausstellung VHS Schwetzingen Th. Müller

07.05.2017 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kirche Hundhausen 
Jubilate  dem Kindergarten Heiligenhag

14.05.2017 10.00 Uhr „Nicht bloß ein Spruch“ Gemeindezentrum Hundhausen 
Kantate  Konfi-Gottesdienst Seel

21.05.2017 10.00 Uhr Gottesdienst  Gemeindezentrum Hundhausen/ 
Rogate  anschl. Mitarbeiter-  Seel 
  Dankeschön-Essen

25.05.2017 10.00 Uhr Gottesdienst zus. mit Ketsch Ketscher Rheininsel Hundhausen/ 
Christi    Noeske/ 
Himmelfahrt    Bläserkreis

28.05.2017 10.00 Uhr Gottesdienst Kirche Noeske 
Exaudi    

04.06.2017 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gemeindezentrum Hundhausen 
Pfingstsonntag  Abendmahl  

16.05.2017 11:00 Uhr Ökum. Gottesdienst Kath. Kirche St. Bertsch/Seel/ 
Pfingstmontag   Sebastian, Ketsch Bläserkreise
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